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Deutſchland. 


Berlin, 26. Januar. Geſtern vor fünfund⸗ 
dreißig Jahren fand in London die Trauung der 
Prinzeß Royal von Großbritannien mit dem 
preußiſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm ſtatt 
und auf dieſen Hochzeitstag ihrer edlen Eltern 
war die Vermählungsfeier der jüngſten Tochter 
des Paares, der Prinzeß Margarethe von Preußen, 
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen an⸗ 
geſetzt worden. Eine ähnliche Familienfeier im 
Königshauſe iſt vorerſt und für eine ganze Reihe 
von Jahren als ausgeſchloſſen zu betrachten. 
Der preußiſche Zweig des Hohenzollernſtammes 
zählt keine heirathsfähige Prinzeſſin mehr: die 
vier Monate alte Prinzeß Viktoria Luiſe hat die 

nüächſte Anwartſchaft, die bräutliche Krone auf 
ihrem Haupte zu tragen. 
Die ſtandesamtliche Trauung des Paares 
fandeum 4 Uhr Nachmittags im Palais der 
Kaiſerin Friedrich durch den Miniſter des könig⸗ 
lichen Hauſes, Herrn v. Wedel, ſtatt; nur der 
engſte Familienkreis wohnte dieſem Akte bei. 
Darauf begab ſich das Brautpaar nach dem kö⸗ 
niglichen Schloſſe, unterwegs von den angeſam— 
melten Menſchenmaſſen mit Jubel begrüßt. Dort 
nahmen, genau nach dem von uns früher mitge— 
| theilten Programm, die kirchlichen und feſtlichen 
Veranſtaltungen ihren Verlauf. Die Kaiſerin 
hatte die Prinzeſſinnenkroue auf dem Haupte der 
jungen Braut perſönlich gefeſtigt und der feier⸗ 
liche Zug, deſſen Einzelheiten unſere Leſer bereits 
kennen, ging zur Schloßkapelle, wo Hof⸗ und 
Domprediger Dr. Dryander die Traurede hielt, 
deren Text der Konfirmationsſpruch der Braut 
war: „Dienet einander, jeglicher mit Gaben, die 
er empfangen, als guter Haushalter der mancherlei 
Gnade Gottes.“ Eine im Luſtgarten aufgeſtellte 
Batterie des 1. Garde⸗-Feldartillerie⸗Regiments 
gab während des Ringwechſels ſechsunddreißig 
Salutſchüſſe ab. Darauf erfolgte die Beglück 
wünſchung der Neuvermählten und die große 
Kour im Weißen Saale, woran ſich die Zere⸗ 
monientafel im Ritterſaale anſchloß, bei welcher 
der Kaiſer das Hoch auf das Brautpaar aus⸗ 
brachte. Um ſieben Uhr wurde die Tafel aufge⸗ 
hoben, und im Weißen Saale begann der „Fackel⸗ 
tanz“ der Miniſter in der hergebrachten und aufs 
neue ſeſtgeſetzten Ordnung. Das Brautpaar 
wurde in ſeine Gemächer geleitet, wo es die in 
üblicher Weiſe von der Domgemeinde geſtiftete 
Bibel vorfand, und mit der idealiſirten Verthei⸗ 
lung des Strumpfbandes der Braut ſchloß die 
| Hochzeitsfeier. a Bi 
j Im Palais der Kaiſerin Friedrich waren 
| die Hochzeitsgeſchenke der Prinzeſſin Margarethe 
ausgeſtellt. Ein großer Kaſten enthält den köſt⸗ 
lichen Schmuck, aus Brillanten und Smaragden, 
welchen Kaiſerin Friedrich für die bräutliche 

Tochter hat anfertigen laſſen: Diadem mit auf⸗ 

ſtehenden, birnenförmigen Smaragden, Halsband, 

Ohrgehänge, eine Anzahl Broſchen und Arm⸗ 
bänder. Der Bräutigam verehrte der Braut ein 
Etui mit fünf ſchweren Goldringen, von denen 
jerer mit großen Steinen in einer anderen Farbe 
beſetzt war. Der Landgraf von Heſſen ſchenkte im 
Verein mit ſeiner Mutter einen großen Bruſt⸗ 
ſchmuck und Ohrgehänge aus großen Opalen und 
Brillanten, das Kaiſer⸗ Feſtgeſchenk war eine 
Riviere aus großen Brillanten. Die Geſchenke 
der Königin von Großbritannien beſtanden aus 
Honitonſpitzen, indiſchen Shawls, einem großen 
ſilbernen Theeſerviſe und einem Kamm von 
Schildpatt mit Brillanten und Türkiſen beſetzt. 
Der Großherzog von Sachſen hatte einen diadem⸗ 
artigen Halbklamm von Brillanten und aufrecht⸗ 
stehenden Birneuperlen verehrt. Vom Prinzen und 


der Prinzeſſin von Wales kamen Armbänder mit 
Türkiſen und Brillanten. Kettenarmbänder mit 


Fermoir von Brillanten ſandt döni 
die Königin von dialen Weiterer He 
Schmuck ſtammte von den Schweſtern der Braut 
der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen und 
der Kronprinzeſſin von Griechenland. Das Geſchenk 
des Großherzogs von Heſſen beſtand aus einem 
maſſivgoldenen Dejeuner (martele), das der 
Prinzeſſin Loniſe von Preußen aus einem Dejeuner 
von vergoldetem Silber. Reiche Silbergeſchenke 
waren vorhanden, u. A. eine große Schale von 
Baron Schröder in London, zwei mächtige 
Fruchtkörbe von ſchwerem Silber von Baron 
Nothſchild in Frankfurt a. M., ein originelles 
Falzmeſſer von Baron Bunſen, zwei große, in 
Gold gefaßte kryſtallene Flacons von der Fürſtin 
Hatzfeld⸗Trachenberg, eine ſilberne Wanduhr von 
Lady Ampthill in London, ein ſilbernes Schreib⸗ 
zeug von Sir Edward Malet, ſilberne Schreib⸗ 
mappe mit Tintenzeug vom Hofſtaat der Kaiſerin 
Friedrich geſpendet. Ein Einſchreibebuch aus ge⸗ 
ſchnittenem Leder mit Silberſchloß hatte Ober⸗ 
Hoſmeiſter Graf Seckendorff überreicht. Daneben 
lag ein kronenartiges Diadem von maſſivem, 
mattem Golde mit Edelſteinen beſetzt im romaniſchen 
Stile, mit einer Broſche und einem Halsbande, 
von dem in gedrängter Reihe ſchwarze, große 
Perlen herniederfallen. Dieſe Arbeiten, Meiſter⸗ 
| ſtücke des berühmten Goldſchmieds Caſtelani in 
Rom, find das Taufgeſchenk des damaligen 
Kronprinzen von Italien für ſein Pathenkind, 
jetzige Prinzeſſin⸗Braut. 

Der Empfang, der dem zu den Hochzeits⸗ 
ſeierlichkeiten in Berlin eingetroffenen Großfürſten 
Thronfolger von Rußland bereitet wurde, und die 
Veranſtaltung von Ehrenbezeugungen, wie ſie ſonſt 

N = gefeönten Häuptern erwieſen zu werden pfleg⸗ 
den, bekunden, daß die Regierung mit Nachdruck 
gti außen hin zu zeigen wünſcht, daß jene 
en Mißverſtändniſſe, die ſich an angeb⸗ 

liche Auslaſſun e, die ſich 9 
haben, jeden gen des Grafen Caprivi angeknüpft 
Der junge Stfächligpen Untergrundes entbehren. 

> 0 ronfol gon Ruß i 
nicht zum erſten ger von Rußland erſcheint 
zur Male ele ae — 
ſeine Neigungen hat en Bere Hofe. g Ueber 
verrläſſiges erfahren; es a aßeher nur wenig au: 
das darauf aber nichts bekannt ge⸗ 
rden, was darauf ſchließen laſſen könnte, daß 
er jene Abneigung gegen das Dell 3 
J een eutſchthum theilt, 
die in panſlaviſtiſchen Kreiſen ſeit einigen Jahr- 
zehnten in Mode gekommen iſt. Und wenn grade 
in den Beziehungen Rußlands und Deutſchlands 
zu einander das perſönliche Element eine beſon⸗ 
dere Rolle ſpielt, ſo darf weder der jetzt dem ruſ⸗ 
ſiſchen Thronfolger in Berlin bereitete Empfang 
9 3 noch die Berufung des G 

rals v. Werder auf | 

7 N auf den deutſchen Botſchafterpoſten 
ER rr Zur Militärvorlage ſchreibt die „Konſ. 


In verſchiedenen Zeitungen wird die Nach⸗ 


licht verbreitet, daß „hinter den Kuliſſen“ vertrau- vielmehr ſeine früheren Erklärungen 
Ache Verhandlungen über die Milter erlode ſtatt⸗ ; 


Nordhanſen, 25. Januar. (W. T. B.) natürlichen Tod Reinachs anzunehmen, umſomehr, 
Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Re als nach Anſicht der Aerzte Reinach ſeiner ganzen 
dakteur der „Nordhäuſer Zeitung“, Nebelung, Konſtitution nach ſehr viele Anlagen zu einem 
wegen Beleidigung des Schwarzburg⸗Sonder⸗ Herz- oder. Gehirnſchlag hatte, welche „Anlagen 
häuſer Staatsminiſters Peters zu drei Monaten durch die täglichen Aufregungen, wie ſie-Reinach 
Gefängniß. kurz vor Ausbruch des Panamaſkandals durchzu⸗ 

Halle a. Z., 25. Januar. (W. T. B.) machen hatte, bedeutend verſtärkt worden waren. 
In der Irrenanſtalt zu Nietleben ſind bis heute Aufſehen erregt die Nachricht, daß Arthur 


Rom, 25. Januar. Der heutigen erſten 
Kammerſitzung wohnten an 300 Abgeordnete und 
ein zahlreiches Tribünenpublikum bei Auf der 
Piazza Montecitorio harrte eine große Menſchen⸗ 
menge in Erwartung aufregender Kammervor⸗ 
gänge. Miniſterpräſident Giolitti erklärtetes für 
wünſchenswerth, daß die Erörterungen über die 
Bankfrage, die augenblicklich durchaus im Vorder⸗ 


finden bezw. ſchon ſtattgefunden haben ſollen, in 
denen die konſervative, die freikonſervative und die 
nationalliberale Reichstagsfraktion eine Verſtändi⸗ 
gung über die Militärvorlage herbeizuführen be 
müht ſeien. Wir bemerken zu dieſer Mittheilung, 
daß kein Wort davon wahr iſt. 

e Dem Reichstage iſt eine Berechnung der 
nach dem Reichshaushaltsetat für 189394 auf⸗ 


g 8 ee ; 3. BE neh en. Die Meyer, der politische Direktor des „Ganlois”,tjich | grunde des Intereſſes ſteh verzügli 

zubringenden Matrikular⸗Beiträge F zugegangen. Mittag 3 neue Todesfälle vorgekommen. Die Mever, he „Gau „ich] grunde des Intereſſes ſtehe, unverzüglich und 
den ee e „Halliſche Zeitung“ meldet aus Trotha eine Neu- geweigert hat, der Vorladung der Enquetekommiſſion gründlichſt ſtattfinde, und beantragte daher, 
355, Millionen, welche die Einzelstaaten aufzu- erkrankung an Cholera. Folgen zu, leiſten. Das, Syndikat! der -Preſſe hatſſämmtliche darauf bezügliche Anfragen und 


Halle a. S., 25. Januar. N (W. T. B.) die Haltung Mever's vollſtändig gebilligt und be⸗ 
ſchloſſen, daß jedes Mitglied des Preßſyndikats 
das Recht habe, der Enquetekommiſſion die An⸗ 
erkennung als, zuſtändiges Unterſuchungsgericht 
zu verſagen und jede Ausſage derſelben gegenüber 


Intellationen von morgen Donnerſtag anzufangen 
und hintereinander zu erledigen. Den Inter⸗ 
pellanten haben ſich alle Abgeordneten beigeſellt, 
die hierdurch Anſpielungen und Verdacht betreffend 
ihre perſönliche Verwickläng in den Bankſkandal 
entkräften wollen. 
O Rom, 24. Januar. Ueber den römiſchen 
Bankſkandal zirkuliren die abenteuerlichſten Ge⸗ 
rüchte, und es iſt ſchwer, das Falſche von dem 
Wahren zu unterſcheiden. 140 Deputirte von der 
Rechten wie von der Linken ſollen kompro⸗ 
mittirt ſein, und wenn man weiß, mit welcher 
Vorſicht alle Maßregeln getroffen wurden, um das 
Bekanntwerden der Namen der Kompromittirten 
5 dem Vorwurfe der Betrügerei zu reinigen. zu verhindern, ſo gewinnt das Gerücht an Wahr⸗ 
Oeſterreich⸗Ungaru. Nach einigen, die Hauptpunkte ſeiner bisheri-] ſcheinlichkeit. Die Zenſur läßt auf den Tele⸗ 
Wien, 25. Januar. (W. T. B.) Anläß⸗ gen Vertheidigungsrede reſumirenden Worten giebt | graphenämtern keine einzige Depeſche paſſiren, in 
lich des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers der Vertheidiger Leſſeps eine Darſtellung derſ welchen Namen im Zusammenhang mit dem 
Wilhelm findet am nächſten Freitag ein Hof⸗ modernen Jurisprudenz in ihren Begriffen von jüngſten Bankſkandal genannt ſind; chiffrirte De⸗ 
diner ſtatt, zu welchem der deutſche Botſchafter Betrügerei und zieht aus ſeiner Darſtellung fol- peſchen werden überhaupt nicht angenommen. 
Prinz Reuß mit dem Perſonale der Botſchaft, gende zwei Schlüſſe :. 1. Der Artikel 15 des Ge Die äußerſte Linke hat, wie ihre Organe 
ſowie der baieriſche, würtembergiſche und ſächſiſche ſetzes von 1867 (Betrügerei, Prellerei u. ſ. w. be⸗ melden, die Abſicht, von der Regierung eine zweite 
Geſandte geladen find. An !, dem gleichen Tagef treffend); iſt nicht anwendbar auf Zivilgeſell'parlamentariſche Enquete über die Banken zu ver- 
findet bei dem, Botſchafter Prinzen Reuß ein ſchaften. 2. Wenn die Veröffentlichung falſcherlangen, weil dies das beſte Mittel ſei, um das 
Deſeuner ſtatt, an welchem der baieriſche, Thatſachen, welche den Zweck hat, angeſichts einer [Land davon zu überzeugen, daß ihm nichts ver⸗ 
ſächſiſche und würtembergiſche Geſandte gleichfalls Cmiſſion von Obligationen das Eingehen der borgen wurde. Mehrere Deputirte verlangen 
theilnehmen. Gelder zu beſchleunigen oder zu forciren, eine Be⸗ außerdem die Veröffentlichung der unverkürzten 
Wien, 20. Januar. Die Regierung dürfte trügerei darſtellen kann, jo war es vollſtändig un⸗ Berichte der 6 Inſpektoren, welche mit der Unter⸗ 
ſchon morgen dem öſterreichiſchen Parlament die nöthig, das Geſetz von 1867 zu erlaſſen. Derſſuchung der Zuſtände auf den Banken betraut 
offizielle Mittheilung? machen, daß die zufolge Geſetzgeber von 1867 hat in Bezug auf Handels-] waren. Mn a 6 
antiſemitiſcher Beſchuldigung gegen Hofrath Kaan geſellſchaften den Begriff eines betrügeriſchen Ma⸗ Die Preſſe iſt allgemein der Anſicht, daß das 
eingeleitete gerichtliche und Disziplinarunter⸗vövers und die einfache Veröffentlichung falfcher Vertuſchungsſyſtem, wie es praktizirt zu werden 
ſuchung nach erwieſener vollſtändiger Grnndloſig⸗ Thatſachen faſt gleichgeſtellt; die Jurisprudenz ſcheine, eine ſehr ſchlechte Politik ſei. Man ſolle 
leit eingeſtellt worden iſt. Pr aber hat niemals die Auffaſſung zugelaſſen, daßf ſchonungslos der Wahrheit bis auf den Grund 
Prag, 25. Januar. (W. T. B.) Weiteren die Sprache der Handelsproſpekte, ſo übertrieben gehen; wenn neue Enthüllungen in der Luft 
des eingekerkert geweſenen Herrn L. Hendel zuge⸗ Blätterme dungen zufolge waren auf AR er rg auch ſein möge, eine Betrügerei bilden . 8 uk allen Mitteln dafür ſorgen, 
gangen, dem die Handelssexpedition der Firma], Fortſchritt“ bei Oſſegg ingeſammt, 250 Berg gt ? a daß 1 en ſo bald als. möglich an den Tag 
Jantzen und Thormählen unterſtand, die mit der] leute angefahren, von denen bisher über 100 als 2 tach dieſen juriſtiſchen Ausführungen kehrt träten. Nur jo wird es möglich ſein, das Terrain 
wiſſenſchaſtlichen Expedition des Dr. Zintgraffftodt feſtgeſtellt ſind. Neuerdings ſind 57 Todte der Vertheidiger wieder, was er überhaupt mit] von den moraliſchen Ruinen zu reinigen und eine 
uſammen ins Hinterland von Kamerun auf⸗.und Verwundete herausbefördert worden. Ueber Vorliebe thut, auf die perſönlichen Momente in geſunde Reform der Banken anzuſtreben. Leider 
brechen ſollte. Dazu wurden gegen 200 Träger 60 Bergleute, die ſich in dem noch brennenden der Sache ſeiner Klienten zurück und ſucht durch beginnt der Handel in Rom bereits in empfind⸗ 
gebraucht, die an verſchiedenen Punkten der Küſte Schachte befinden, find wahrſcheinlich umrettbar eine kontraſtirende Gegenüberſtellung des bisherigen] licher Weiſe die Folgen des Skandals der römi⸗ 
(auf nichtdeutſchem Gebiet) angeworben wurden. verloren. Die zur Hülſeleiſtung in den Schacht „ruhmvollen“ Lebens des Vaters und des Sohnes ſſchen Bank zu verſpüren; eine große Anzahl von 
Als dieſe in Kamerun ankamen, wurden fie nach hinabſteigenden Bergleute müſſen wegen derf de Leſſeps mit ihrem jetzigen Schickſale auf die Geſchäftsleuten konnten trotz der ſchönen Verſprechen 
dem kaiſerlichen Gouvernement gebracht und ein] drohenden Erſtickungsgefahr unverrichteter Dinge Richter Eindruck zu machen. Er lieſt langef der Nationalbank ihre Wechſel nicht diskontiren. 
ſchwarzer Angeſtellter behauptete, es ſeien Arbeiter umkehren. Stellen aus der Lobrede vor, welche Erneſt Renan] — Der König verfolgt die Entwickelung der An⸗ 
der Verwaltung. Die Angelegenheit liegt für Niederland bei der Aufnahme F. de Leſſeps in die Akademie gelegenheit mit größtem Intereſſe und läßt täglich 
Feruerſtehende etwas unklar, am Ende iſt auch Niederlande. über letzteren gehalten hat. Seit Beginn des] mehrere Finanziers nach dem Quirinal kommen, 
die Veranlaſſung für das Folgende gleichgültig. Rotterdam, 25. Januar. In Folge ſtarken] Prozeſſes, jo ſchließt Barboux den heutigen Theil] um ſich eingehend über die wirkliche Sachlage 
Kurz, Hendel beſchwerte ſich bei dein Gouverneur] Thauwetters ſteigen die Flüſſe außerordentlich ſeiner Rede, find hunderte von Briefen bei mir] zu unterrichten. 
und dem Kanzler Wehlau, erfuhr eine ſehrfſchnell. Auf der Strecke Winterswyk⸗Amſterdam eingegangen, welche F. de Leſſeps als einen Helden Rom, 25. Januar. (W. T. B.) Wie der 
ſchroffe Behandlung, die Klage wurde abgewieſen, wurde der Eiſenbahnverkehr durch Ueberſtrömung feiern. — Hierauf antwortete der Staatsanwalt] „Agenzia Stefani“ aus Rio de Janeiro gemeldet 
er hatte ſeine Träger eingebüßt. An Dr. Zint gehemmt. Bei Venloo gerieth das Maaseis mit kühl, daß hunderte von Briefen an ihn die Ver- wird, iſt der dortige italieniſche Geſandte in Folge 
graff ſchrieb er am 15. Juni v. J. nach Ba- donnerndem Getöſe in Bewegung, ſchwere Eiſen⸗ urtheilung von Leſſeps verlangten. 
rombi: „Wie denkbar, wurde meine Rerlamation Net wie Garn zerreißend. Ein Dampfer wurde] 25. Januar- (W. 


bringen haben, 210,9 Millionen auf Preußen, 
43,2 anf Baiern, 35,5 auf Sachſen, 15,4 auf 
Württemberg, 12,5 auf Baden, 6,8 auf Heſſen, 
3,8 auf Meckleuburg⸗Schwerin. 2,2 auf Sachſen⸗ 
Weimar, 24 auf Oldenburg, 2,9 auf Brann⸗ 
ſchweig, 4,8 auf Hamburg, 12,4 auf Elſaß⸗ 
Lothringen und der Reſt auf die übrigen Bundos⸗ 
ſtaaten entfallen. Die Beträge ſind jedoch für 
1893504 noch keine endgültigen, weil dieſelben 
nach den Umgeſtaltungen, welche das Ordinarinm 
des Etats im Reichstage eventuell rrfahren würde, 
abgeändert werden müßten. 

— In Kamerun war ein Weißer, Augeſtellter 
einer Faktorei, wegen eines Vergehens in das 
Gefängniß geſetzt und mit Negern zuſammen ein⸗ 
geſperrt gehalten. Erſt das Einſchreiten des 
Stabsarztes Dr. Schröder befreite ihn aus dieſer 
unwürdigen, das Anſehen und die Autorität aller 
Europäer untergrabenden Lage. Es gab wohl 
auch hier Blätter, die das Vorgehen des Gouver⸗ 
nements in Schutz nahmen und das gleiche Recht 
für alle betonten, ohne zu berückſichtigen, daß die 
Verhältniſſe in Afrika ganz anders liegen wie in 
Dentſchland und daß in den dortigen Kolonien 
die Ruhe durch eine handvoll Weißen wur erhal 
ten werden kann, wenn das Anſehen der weißen 
Haut uicht muthwillig herabgeſetzt, wenn der 
Europäer nie auf dieſelbe Stufe mit dem Neger 
herabgedrückt wird. Dieſe Erlenntniß mangelt 
leider dem Gouverneur 1 8 ſowohl wie 
ſeinem Kanzler Aſſeſſor Wehlau, die erſt afrika⸗ 
niſche Erfahrungen ſammeln müſſen, für die das 
Reich dann die Koſten zu tragen haben wird. 
Die berührte Angelegenheit wird jedoch ein Nach⸗ 
ſpiel haben. Dem Reichstage iſt eine Petition 


Prof. Dr. v. Pettenkofer in München hat auf 
eine Anfrage ſeitens der „Saale-Ztg.“, ob ſeine 
Hierherkunft zu erwarten ſei, geantwortet, daß der 
Ausbruch der Cholera in Nietleben ihm nichts | 
Neues biete; derſelbe erinnere ganz an den Aus- zu verweigern. f ; 

bruch der Cholera in der baieriſchen Gefangen: Paris, 24. Januar. (Panamaprozeß.) 
anſtalt Laufen im November 1873. Profeſſor Die ganze heutige Sitzung iſt dem zweiten Theil 
v. Pettenkofer ſpricht in ſeinem Schreiben die des Plaidoyers des Vertheidigers von F. und Ch. 
Hoffnung aus, daß die Cholergepidemie in Nietleben Leſſeps, Barbour, gewidmet. Der berühmte Pa⸗ 
wie jene in Laufen, was bei heftigen Aus⸗ riſer Advokat, ſucht heute vor allem die durch die 
brüchen der Cholera ſtets der Fall zufſein pflegt, Adminiſtration des Panamaunternehmens gegen⸗ 
bald erlöſchen werde, ohne ſich weiter zu ver⸗ über den Aktionären und dem Publikum geführte 
breiten. 5 Sprache zu vertheidigen, d. h. die Angeklagten von 


Der und Ermordung mehrerer 


i g „ (W. T B.) Derſ nen | 4 
bezüglich Herausgabe der Kruboys vom kaiſer⸗mitgeſchleppt und eine Brücke iſſen. Das] sieſige engliſche Botſchafter Lord Dufferin hat Italiener im Staate Rio Grande angewieſen wor⸗ 
lichen Richter abgeiniefen. Dieſen Brief sie Be eke auf 4½ Meter. Cine rtſchaften | die bare Regierung durch eu Eier den, der braſilianiſchen Regierung zu erklären, daß 
Dr. Zintgraff Beschwerde führend an den Reichs- berſchwemmt. von der Vermehrung der eugliſchen Garniſon in Italien raſche und vollſtändige Genugthuung er- 


owie 12 Straßen in 2 0 ſind X 1 
kanzler, wobei der Brief offen durch die Hände Die Eröffnung der Flußſchifffahrt wird bald er⸗[Egypten in Kenntniß geſetzt. Lord Dufferin fügte warte und ſich, falls dieſelbe verweigert werden 
des Gouverneurs ging. Dieſer fand in dem wartet. dem Schreiben die Erklärung hinzu, daß dieſef ſollte, genöthigt ſehen würde, dem Ernſt der Lage 
Ausdruck „wie denkbar“ eine Beleidigung, Heridel Entſchließung Englands in keiner Weiſe deſſenſentſprechende Maßnahmen zu ergreifen. 
wurde angeklagt und zu 14 Tagen Gefängteiß Abſichten hinſichtlich der Okkupation modiftzire. Neapel, 25. Januar. (W. T. B.) Die 
verurtheilt, „nur wegen angegriffener Geſundheer, 0 2 1 Der franzöſiſche Botſchafter in London, Wadding⸗ hieſige Univerſität wurde in Folge von Unbot⸗ 
da er ſonſt ein Jahr en 1 Das 225 ne ſich Br Bir ums Leben ge⸗ ton, wurde eee hiervon Kenntniß zu hehe mäßigkeiten der Studirenden geſchloſſen. 

; 0 ſof 0 ra abe, i ülti öſt. 2 
theil wurde ſofort vollſtre und Hende ) ſt nun endgültig gelöft. Der Gene⸗ men und den eng Spanien und Portugal. 


f i iſchen Miniſter des Aeußern, 
ins Ortsgefängniß gebracht, in dem ſich 63 Neger] valbericht über das Reſultat der zweimonatlichen Lord Roſeberry, zu erſuchen, diejenigen den Maß 


Frankreich. 
O Paris, 24. Januar. Die Frage, ob der 


„Es heißt in der Petition: „Das Ge. Beobachtungen und Unterſuchungen an den ſterb⸗ näher zu bezeichnen, welche die engliſchen Ma Den portugieſiſchen Kortes liegt zur Zeit 
n been ans einem niedrigen Gang mit lichen Reſten des Baron von Reinach wurde heute] nahmen veranlaßt hätten. das Dekret, betreffend Neuregelung der portu⸗ 


Ich wurde dem Staatsanwalt Rau übergeben. Obwohl die 


rechts⸗ inksſeitig ſechs Zellen. g N 
vechts- und lime Ju d Betas, des Bertes bis e oil Bar 


in eine jener Zellen geſteckt, während in den an⸗ 
ren Zellen bis zu ſechs Gefangene etagenmäßig, 


Paris, 25. Januar. (W. T. B.) Baihaut gieſiſchen Staatsſchulden Verhältniſſe, vor, wel⸗ 
hat darauf verzichtet, feine Stellung vor den ſches ſeitens der Regierung im Juni 1892 erlaſſen 
öffentlichung deſſelben unbekannt bleiben werden, Staatsgerichtshof zu fordern. war, aber bis jetzt noch an die Genehmigung 
zu zweien zuſammengeſchmiedet, lagen. Sämmt' ſo iſt der Juhalt deſſelben dennoch im feiner Haupt Paris, 25. Januar. (W. T. B.) Deroulede] der Kortes gefunden hat. Nach dem Juhalt des 
liche Thüren auf den Gang mündend, blieben ſache bereits jetzt ſchon bekannt. Die mit der] verſtändigte die Regierung davon, daß er eine Dekrets werden die ausländiſchen Gläubiger Portu⸗ 
offen, ich war ſomit dem Geſtauk und den höh⸗ſerſten und zweiten Unterſuchung betrauten Aerzte Juterpellation einzubringen beabſichtige, wenn das | gals ganz erheblich zu Gunſten der inländiſchen 
niſchen Blicken der übrigen Verbrecher preis- und Chemiker erklären einſtimmig, keine Spur]Verfahren gegen die in der Panama ⸗Angelegen⸗ “Gläubiger benachtheiligt, denn es erkennt den 
gegeben. Die Zelle, in welcher ich ſteckte, mit] von Gift gefunden zu haben, und in Folge deſſen ] heit beſchuldigten Parlamentsmitglieder eingeſtellt erſteren ein Drittel der Zinſen zu, und belegt die 
einem vergitterten Fenſter ohne Glas, war ſo auf eine Vergiftung nicht ſchließen zu können; werden ſollte. „IInlandsgläubiger mit einer Steuer von 30 Pro⸗ 
breit, daß ich mit krummgebogenen Acmen an andererſeits geſtatteten die Unterſuchungen aber“ Paris, 25. Januar. (W. T. B.) Wie zent, während der Reſt des Guthabens der letzte⸗ 
beiden Seiten anſtieß und gerade lang genug, auch nicht den gegentheiligen Schluß, nämlich daß die „Agence Havas meldet, wird der franzöſiſcheſ ren in Papier zahlbar fein ſoll. Der Unterſchied 
um ausgeſtreckt zu liegen. Die Wände ſtarrten Reinach eines natürlichen Todes geſtorben ſei, und Botſchafter Waddington heute Nachmittag eine in der Behandlung beider Gläubigerkategorien 
von Schmutz und Unrath Nachdem ich drei] zwar weil der Verweſungszuſtand der Eingeweide Unterredung mit Lord Roſebery über die egypti⸗ ſpringt alsbald in die Augen, da bei dem ver⸗ 
Tage in dieſem Lokale zugebracht, wurde ich auff u. ſ. w. bereits derart vorgeſchritten geweſen ſei, ſche Angelegenheit haben. __ hältnißmäßig günſtigen Stande der portugieſiſchen 
wiederholte Intervention des Stabsarztes Dr.] daß in Folge Ba wirklich vorhandene Gtft-| e 25. Januar. (W. T. B.) Depu. Papiervaluta die Abfindung der Inlandsgläubiger 
Schröder, der das Gefängniß als vollſtändig ge- ſpuren nicht mehr konſtatirt hätten werden tirtenkammer. In Beantwortung einer Anfrage einem Betrage von 50 bis 60 Prozent gleichkommt, 
ſundheitsdvidrig erklärte abgefiihet und erhielt ein] können. erklärte der Ackerbauminiſter Viger, die unter dem indeß den Auslandsgläubigern nur 33, Prozent 
eben Pele a früher als Woh⸗ Ein Zwiſchenfall von großem wiſſenſchaft.]Vieh herrſchende Mundfäule ſei endemiſch und zuerkannt werden. Mehrere Vertreter fremder 
nung dienen ſollte, jedoch nicht bemitzt werden lichem Intereſſe ereignete ſich während der Unter- nicht allein durch die Viehtransporte En der ächte, insbeſondere auch der Vertreter Deutſch⸗ 
durfte, da der Arz Re Auſent alt in demſelben] ſuchung durch die zweite Kommiſſion unter Lei⸗ belgiſch⸗deutſchen Grenze herbeigeführt. Es ſeien lands, haben denn auch Veraulaſſung genommen, 
als für einen Europäer ea er klärte. Hier tung Schutzenberger's. Dieſer letztere erhielt näm- alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen; der portugieſiſchen Regierung erneut nahe zu le⸗ 

anch | verſchiedenen Verſuche mit den die Waggons für den Transport der Hammelſ gen, daß für fie ein Abkommen, welches ſich ſol⸗ 


Ve ae Menue (D Fiannenloart, chemiſche Reaktion, welche von aus Deutſchland und Oeſterreich würden des ſchergeſtalt über verbriefte Rechte hinwegſetze und 


i lich während der 
mit Ausnahme eines zweimaligen »mehrſtündigen 


Leichentheilen eine 


55 9 h 1158 ; ers. inffzi Weitere S zregeln würden er- die ausländischen Staatsgläubiger z t 
klaubs, der mir gewährt wurde o uf Bitten des den übrigen die verſchiedenen Gifte charakteriſiren inftzirt. Weitere Schutzmaßrege uskär u. Staatsglaubiger zu Gunſten 
5 ber 1 55 um 1155 die ge⸗ den volktändig verſchieden war. Die phyſtolo wogen, der inländiſchen ſo offenbar benachtheilige, völlig 


Bei der Berathung des Budgets für den 
Orden der Ehrenlegion beklagte ſich Le Provoſt 
de Launay (Rechte) über den Mißbrauch, welcher 
Ausländern gegenüber mit Verleihung dieſer“ 
Ordensauszeichnung getrieben werde und wies als 
Beiſpiel auf vie Ernennung von Cornelius Herz 
zum Großoffizier hin, die auf Verwendung eines 
auswärtigen Botſchafters erfolgt ſei. Redner ver⸗ 
langt ferner die Veröffentlichung der Verleihung 
dieſer Ordensauszeichnung im „Journal officiel“, 


iſchen Wirkungen ließen die unbekannte chemiſch⸗ unannehmbar ſei. 
Kbnpoftion als ein ſchweres Gift erkennen. Die 
übrigen mit der Unterſuchung betrauten Sach 
verſtändigen, welchen Schutzenberger von feiner 
Entdeckung ſofort Mittheilung machte, wieder; 
holten mit ihm die Verſuche und zwar ſtets mit 

$ Hierauf entſpann ſich eine 


ſchloſſene Faktorei übergeben zu kö nnen. Weitere 
Reklamationen des Herrn Stabsar ztes Dr. Schrö⸗ 
der wurden ſeitens des kaiſerliche m Gouverneurs 
abgewieſen. Verpflegt wurde ich bei dem Po⸗ 
lizeimeiſter, wofür mir 5 Mark täglich berechnet 
un 0 0 . ane Ai) ni N dem glechen Erfolge 
ängniß ließ ich mich vom Stal arzt Dr. Schrö- dem glei 5 et bemiſche 
e der denn auch Welfen gefunpheit-| Diskuſſion darüber, ‚od er aufgefundene chemiſche 
lichen Zuſtand, der ſchon vor dieſer aufregenden] Zuſammenſetzung en er 1 0 8 Wr 
Zeit nicht der beſte war, als ſel)r angegriffen be |inbitiiches Giſt oder cn. Fäulnißprodukt des fi 


Dänemark. f 
Kopenhagen, 25. Januar. (W. T. B.) 
Die Hamburger Poſt vom 23. d. Mts. Abends 
wurde im Laufe des Nachmittags hier erwartet. 
Die Ueberfahrtsverhältniſſe find gegenwärtig 
beſſere. Heute fand die erſte Ueberfahrt von Fre 
derikshabn nach Göteborg ſtatt. Bei Skagen iſt 
das Meer eisfrei. 


BEST j N S 5 wie f. ibe. Miniſter⸗ 
ichnete und mir ) ; ch dem | zerfegenden Leichnams ſei. Schutzenberger begal wie ſolche das Geſetz vorſchreibe ie a 
Eiben wrde Win n hi ee nach 10 a Arnaid, dem Profeſſor der ahaniſcher präſident Ribot erwiderte, das fragliche Geſetz ſei Schweden und Norwegen. 
h [2 


auf in Frankreich nicht anfäffige Ausländer nicht 
anwendbar, im Uebrigen ſei die Zahl der für 
Ausländer bewilligten Ordensauszeichnungen be⸗ 
trächtlich verringert worden. Le Provoſt de Yau- 
nay beantragte hierauf eine Herabſetzung des be- 
antragten Kredites um 100 Franks, um damit 
dem Wunſche der Kammer Ausdruck zu geben, 
alle an Ausländer verliehenen Ordensauszeich— 
nungen im „Journal officiel“ veröffentlicht zu 
ſehen. Der Juſtizminiſter Bourgeois bekämpfte 
den Autrag, welcher mit 249 gegen 213 Stim- 
men abgelehnt wurde. Das Budget des Ordens 
der Ehrenlegion wurde genehmigt und die Sitzung 
aufgehoben. 


Stockholm, 25. Januar. (W. T. B.) 
Der Munizipalrath hat den von dem Ober-⸗In⸗ 
genieur André geſtellten Antrag auf Einführung 
eines neunſtündigen Arbeitstages für die Arbeiter 
bei den ſtädtiſchen Inſtituten abgelehnt. 


Großbritannien und Irland. 


Das neue Jahr hat England in einen Eiſen⸗ 
bahnkrieg geſtürzt, der im ganzen Lande die größte 
Aufregung hervorgerufen hat. Die fämmtlichen 
Eiſenbahnen haben nämlich von dem ihnen zu⸗ 
ſtehenden Rechte und genau innerhalb der ihnen 
vom Geſetz gezogenen Schranken Gebrauch gemacht 
und eine Aenderung ihrer Frachttarife eintreten 
laſſen, welche einigen unbedeutenden Geſchäftszwei⸗ 
gen Vortheile bringt, die Hauptinduſtrien des 
Landes aber in höchſt empfindlicher Weiſe trifft. 
Man hatte ſich ſo daran gewöhnt, zu glauben 
daß eine Tarifänderung nur im Sinne der Her⸗ 
abminderung erfolgen könne, daß jetzt ein allge⸗ 


Europa zurückzukehren.“ (Hewiß iſt, daß dieſes Chemie am naturhiſtoriſchen Muſeum, welche: 
Vorgehen das Anſehen bee Weiß bei 2 115 ene bedeutende Sammlung erotüfcher Gifte beſitz. 
hin frechen Duallas ſchwer ſchädigte. Die Indeſſen war in der i 9 
ſämmtlichen europäiſchen Firmen flaggten auch einziges Gift aufzufinden, De ches auch ep i en 
am Box 15 S 1 Hendels Halbmaſt. 910 e as aus dem Leichnam 
ie abgebüßte Straſe. kann durch den Reichstag] Reinach 8 dardeſteden 5 ne 
Sekitverfinpfich nicht rückgängig ’ emacht werden, Hierauf wurden e ee 1 
aber dieſer hat eut'chieden die Sit, beim aus-| Datum wie dem ena 5 aron a 19 
wärtigen Amt ein e Aenderung der Rechtſprechungſ zwar an dem 8 7775 1 f 1 Ver 
zu beantragen. „Jedenfalls iſt zu erwarten, daß und eines vom Sch Guse . vn } en 2 = 
die Angelegenheit bei Crörterimg des Kolonial- | perimente gemacht. 5 5 a 1 1 = 
etats wie jo viele andere Sachen zur Sprache ge- beiden Leichen 521 9 ei 77 0 1 5 15 
bracht wird. rührendes Git buthanben feilen die, him 
Köln, 25. Januar. (W. T. B.) Nach lichen chemiſchen und gbyfio 1 4 55 ” om 
einer Mel,oung der gur d Zeitung“ aus gend ag 955 in den Eingeweiden Reinach's auf⸗ 
gondon von heute iſt durch die auswärtigen Ver- gefunden . 1 e 
Haan (Englands Ku A ERBEN En die A Wenn man un. N, 5 1 
Mittheklung gemacht worizen, daß England die zieht, daß bereits die ich den gerin ſten Anhalts⸗ 
Beſatzungstruppen in Egopten zu verſtärken ge⸗ W Unterſuchung 1 5 \ Den Reing ch ſich 
denke. Gleichzeitig wurde eine Erklärung dahin | punkt e reha 900 c 
ne i et el erde en Fällen oft noch nach mehreren Monaten, Verlauf der geſtrigen Cröffnungsſitzung der Kam⸗ 
eimee fe ren, Erker aufrecht ſogar Jahren die Vergiftung aus den Leichenreſteu] mer iſt der „Voſſ. Ztg.“ nachſtehende Meldung 
nachgewieſen werden konnte, liegt es nahe, einen! zugegangen: ? 


Italien. 

Mit gewinnendem Freimuth iſt Herr Giolitti 
geſtern vor die italieniſche Kammer getreten und 
hat die auſſchubloſe Erörterung der Bankfrage 
verlangt, die glücklichſte Taktik, die er in dieſer 
leidigen Angelegenheit befolgen konnte. Ueber den 


den durch die Arbeiterbewegung herbeigeführten 


halte größeren Betriebsauslagen gegenüber (Erhöhung 


———ñůñkñ —⅛4 


[der im Verlaufe der letzten Monate vorgekomme⸗ 


meiner Auſſchrei der Entrüſtung die Erhöhung 
der Frachtſätze begrüßt, welche die Eiſenbahuen, 


5 
x 


1 


5 — „ 
ji 2 


— 
5 


* y * N 2 N f ! 
E WER F ² ˙ M An a 19 4 a u nen als a Fund a urn Er Bee = OR 
der Löhne unter gleichzeitiger Einſchränkung der gehen find, nach einem Urtheil des Reichsgerichts liſten immer in den Städten wohnen werden, und darunter auch die ö 
. 7 » ' * Ri 793 0 5 „ Es — er — 1 * 4 7 3 > En = 85 8 1 5 
Arbeitszeit), für nothwendig erklären. wenn die] CI. Straſſenate, vom >21. Oktober 1992, als un oa dieſes Geſetz doch 'nicht für Stettin allem, niglichen N it Kalle 1000 1 5 Amſterdam, 25. Jannar. Fava-Kaffee 
Rentabilität erhalten bleiben ſoll. Das Publikum Gebiet des deutſchen Reichs begangen zu beſtraſen. ſondern für alle Städte der Monarchie gelten getreten, völlig vernichtet. Die Nänchekkannmer 3 
Amſterdam, 25. Januar, Nach tittags. 


** Die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaf wird, daß ſie Stettin dieſer Steuer wegen nicht war eingeſchlagen und ein Theil der Räucher⸗ a 5 
haben bis zum 11. Februar d. J. die Nachwei- verlaſſen werden, nur um in einer anderen Stadt waaren mit nach den Ställen oben Getreidemarkt. Weizen af Termine 
fungen über die im Jahre 1892 von ihmen  be-|dieje jelben Steuern wiederzufinden. Und wenn der größte Theil war zerſtreut in den Schmutz tet, per März 177, per Mai 118. Rog⸗ 
ſchäftigten. Berfonen, ſowie die von denſelben ver- unſere großen Kapitaliſten bisher nach Berlin ger getreten. Nur die unteren Zimmer der Guts⸗ 3 ta lolo geſchäftslos, do. auf Termine feſt, 
dienten Löhne und Gehälter den Vorſtänden ihrer gangen find, nicht weil fie in Berlim billiger herrſchaft find ziemlich verſchont geblieben. Ein 5 März 132, per Mai 130. Rüböl loto 
Genoſſenſchaften einzureichen. Für Mitglieder, leben, als in Stettin, ſondern weil ihnen Berlin Mädchen konnte ſich vor den Verfolgern nur durch 26,50, per Mai 2,87, per Herbſt 25,87. 

welche mit der Einſendung einer ſolchen Nach- manche Annehmlichkeit, manchen Vorzug bietet, den Sprung aus dem Fenſter der zweiten Stage 5 8 Antwerpen, 25. Januar, Nachm. 2 Uhr 
weiſung im Rückſtande bleiben, erfolgt die set: jo können wir fie auch in Aufunft nicht an den retten, es erlitt eine leichte Verletzung 9815 Dinuten. peitrotenmmarkt (cchluß⸗ 
ſtellung der Löhne durch die zuständigen Organe Rockſchößen feſthalten. Wir ſehen ja doch, daß ſie 5 bericht.“ Raffinirtes Type weiß loko 12% bez 
der Geuoſſenſchaft. Außerdem kann gegen fie eine ſelbſt ihre hieſigen Villen im Stich laſſen, nur FFP B., per Januar 12,75 B., per Februar März 


nahm entſchieden die Partei der Eiſenbahnbedien⸗ 
ſteten gegen die Eiſenbahnverwaltungen; es half 
die Forderungen der Erſteren erzwingen. Jetzt 
aber für „das menſchenwürdige Daſein“ derſelben 
zu zahlen — nein, jo weit geht der reformato⸗ 
riſche Eifer nicht! Was geht das Publikum 
außerdem die Rentabilität der Bahnen an! Die 
Bahnen ſind da, um dem Verkehr zu dienen. 
Sie ſind eine Lebensnothwendigkeit für unſere 


2 zeit Sie find freilich nicht 22 ſelbſt aus der de ſenſc 
rde gewachſen; ſie mußten gebaut werden, ie Ordnungsſtrafe von 300 Mark verhängt werden. um nach Berlin zu gehen, und weit mehr opfern, > 5 2 12 B., per September⸗Dezember 13,0 B 
koſteten Geld, viel Geld. Allein wer ſein Kapital als wir ihnen je abnehmen können, wenn wir ſie Vermiſchte Nachrichten. — Nuhig. 1 
d E 2 ch, ” ve 32 2) 1 33 W Fi 2 1 Kr 7 
mit zu den Kommunalſteuern heranziehen! (Sehr Rom, 25. Januar. (W. T. B.) Heute Paris, 20. Jaunar, Nachmittags. Roh 


| darin angelegt, der ſoll ſich zufrieden geben mit 
den Zinſen, die übrig bleiben, nachdem die Eiſen 
bahnen ihren Dienſt dem öffentlichen Intereſſe 
gegenüber geleiſtet. Die Aktionäre der Eiſenbah⸗ 


e ee hier, in Neapel und in den 5 ir (Schlußbericht) ruhig, 88%, lolo 38,50. 
ſüdlichen Provinzen ein leichtes Erdbeben ſtatt. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 


Kilogramm per Jauuar 40,75 er Febr. 
PPP e 
4 200 1½% per März - Juni 41,57, per Mai Augnſt 


Stadt⸗Theater. richtig! 

* * — — — — DIN 7 (7 Form G aN. Fon 
Vor ausverkauftem Hauſe begann geſtern te Man ſagt ferner, wenn dieſe Ergänzungs 
Frau Minnie Hauk ihr nur auf zwei Tage be ſteuer auch zu den Gemeindeſteuern mit heran⸗ 


nenn wollen dies aber nicht einſehen, und ib kan rechnetes Gaſtſpiͤl mit „Frau Fluth“ in den gezogen werden ſoll, dann müſſen die Kapitaliſten 
gedrängt haben die Verwaltungen ene 05 „Luſtigen Weibern von Windſor“ von Nicolai doch auch wirklich gar zu viel bezahlen! Aber Börſen⸗Berichte. 5 Havre, 25. \ 
fſlagen, angemeſſene Tarifänderung vorgenommen. und fand eine begeiſterte Aufnahme. Obwohl die bezahlen ſie dann auch wirklich mehr oder weit Stettin, 26. ee 1 ere, A. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
Allem Anſcheine nach ſind ſie jedoch darin zu Sängerin auch unter unſerer nordiſchen Witterung mehr Kommunalabgaben, als jetzt? Oder etwa | Temperatur Er Gd Naum Machte Healer e e . n 
Fu h äßigungen, die fie etz lei ; e e hen A ' a e RE) \ A 0 r, Na iegler E Co.) Kaff rage © 
a di 1 a, Bi je di zu leiden hatte, war dies wenig bemerkbar und e wir Hausbefitze 2 5 i E 2 Grad Reaumur. Barometer 765 Milli en 101 80 average Santos 
nuten ließen, ſind nie ö Wohle Roheiſen und ihre weiche Stimme, welche beſonders in der gin uterſuchen wir zunächſt das erſte! Die Er- meter. Wind: WNW. 100,00. me: imat ae 
dagegen ſchneiden tief ein. Kohle, Wobei) Mittellage und Höhe herrlichen Klaug bat, ent- Jänzungeſteuer will das fundirte Vermögen mit Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo London 5 Ju ar. 96 prozent. 3 
L „ ZI. Januar. 9 prozent. Ava ⸗ 


dem Satz von ein Halb vom Tauſend beſteuern. 145,00 153,00, per Januar 154,00 nom., per 
i | Dieſer Satz deckt ſich aber nach den Angaben April⸗Mai 155,25 bez., per Mai-Juni 15 700 
beſonders lebhaft wurden. Ein größeres Lob ge⸗ des Miniſteriums mit ungefähr 1½ Prozent der B., 156,50 G. per Juni⸗Juli 15875 1 
Gan aber nicht der Sängerin, ſondern der ae 1 9 wir nun an, daß zu 158,00 G. > 5 . 5,0 B, 
Schauſpielerin, das Spiel der Künſtlerin iſt vou der Erganzungsſtener auch derſelbe Satz wie zur N er Er 
hinreißender Wirkung, voller 3 und "Beben, Einkommenſteuer, alſo 100 Prozent, als Kom. 126,00 130.00 5 Jure Ay Er 
Aber die heimiſchen Mitglieder boten ihr Beſtes, mumalzuſchlag erhoben werden ſollen, jo ſtellt ſich[April⸗Mai 135. 25135 50 bez 85 5 Bi M Jun 
um ein abgerundetes Zuſammenſpiel herbeizufſth⸗ folgendes Rechenexempel heraus. Die Kapitaliſten 137,00 B., 136,50 G per Junli⸗Juli 18800 bez 
ren. „Frau Reich“ fand in Frl. Raddatz eine haben dann durchſchnittlich zu bezahlen eine Ein⸗ Gerſte ohne Handel 3 * 
recht geeignete Vertreterin und auch Frl. Bendl kommenſteuer von Prozent an den Staat, Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
war eine reffliche, „Auna“, vorzüglich bei Stimme | hundert Prozent Juſchlag dazu an die Kommune ſcher 129— 136, Be 
und friſch im Spiel. Herr v. Schmädel hätte macht wieder > Prozent, alſo Summa 6 Prozent, Rüböl höher getreten, per 100 Kilogramm 
ſeinen „Falſtaff“, der geſanglich befriedigte, noch daun 1 Prozent Ergänzungsſteuer und wieder loko ohne Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 40,00 B 
etwas humorvoller geſtalten können, und auch der hundert Prozent Kommunalzuſchlag mit noch per Januar 49,00 B., per April⸗Mai 49,50 B., 
„Fentou“ des Herrn Berndt hätte durch größere Il Prozent, macht alſo Summa Summarum | per September⸗Oktober 50,00 B. 2 
Lebhaftigkeit gewonnen. Wie immer ſehr gut am 2 Prozent. Und dies alles, m. H., doch auch nur Spiritus matter, per 100 Liter & 100 


zucker loko 16,37 ruhig. Rübenrohzucke 
loko 14,25, ruhig. Centrifugalz uc er — 
London, 25. Jannar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
55 London, 25. Januar. Chili⸗Kupfer 
4%8d, per drei Monat 46½1. 
Keith, 25. Januar. Getreivemarkt. Markt 
ſehr ruhig, ohne weſentliche Preisveränderung 
72 5584 17 Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war: 
rants 44 Sh. — d. n * 15 
Newyork, 25. Januar. Wechſel auf Lou⸗ 
don 4.86. Petroleum in Newyork 5,0, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parlers) 
5,35. Pipe line certificates per Februar — D 
C. Mehl 2 D. 95 C. Rother 


andere Rohmaterialien der Induſtrien, dann alle 
Produkte der Landwirthſchaft und des. Garten- 
baues haben ſo namhaft geſteigerte Frachtſätze zu 
zahlen, daß Konſumenten und Produzenten dadurch 
ins Mitleiden gezogen werden. Kohleu ſind im 
Inlande um einen Schilling per Tonne geftiegen. 
Die Eiſeninduſtrie und die Textilfabriken ſind 
hart betroffen, am härteſten aber die Landwirth 
ſchaft und die Markgärtnereien, welchen thatſäch⸗ 
lich zum Theil der Verſandt ihrer Produkte un 
möglich gemacht worden iſt. Die Frachtſätze für 
lebendes und ausgeſchlachtetes Vieh find um TO 
bis 250 Prozent, für Milch um 75 Prozent, für 
Kartoffeln um 50 Prozent, für Gemüſe ſogar bis 
zu 400 Prozent geſteigert, und die Differenz. fällt 
Auf die Produzenten zurück, die ſich ohnedies ſchon 


feſſelte die Anweſenden zu wiederholten Beifalls⸗ 
ſtürmen, die nach den Liedervorträgen am Klavier 


— 


kaum über Waſſer halten können. Wo es an- Platze war die Herren Kro N für den Fall, daß ihr ganzes Einkomme Proz 31 9 Br 85 5 * 5 
geht, boykottirt man die Bahnen und reist jur 157 ann (Reich). Das eher i ber fundirtes Einkommen ſſt. Die größte A Son 7 5 Be Apt A 1 91 5 ji 4477 er Jann — D. Oe C. Rother 
A Waſſerſracht, was dem Küſten und Flußſchiff Grim m's Leitung bot wieder das beſte, beſon ihnen wird aber doch wenigſtens einen Theil Auguſt⸗September 70er 34,1 nom . 5 Feb e a D 18°), C, per 
fahrtsverkehr einen ganz plötlichen Auſſchwung ders erzielte die Ouverture einen durchſchlagenden des Geſammteinkommens auch aus andern Petroleum ohne Handel. . 798 C, per Mai — D. 82%, 

giebt. Wo man ſich nicht ſelbſt helfen kann, ruſt Erfolg. Sehr viel zu wünſchen ließ der Klang Quellen, aus Gewerbebetrieb, aus Nutzen brin⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 15400 e e nne 
man die Regierung an, und das Handelsanit bat des Klaviers übrig, auf welchem die Geſänge der gender Thätigteit (in gelegentlichen Geſchäften, Roggen 133,00, 70er Spiritus 3055 ee zu 11 62. Is Zu er 5% % „Schmalz 

bereits „freundſchaftliche Vorſtellungen au die Frau Minnie Haul begleitet wurden. als Verwaltungsräthe 2c.) beziehen, jo daß ſich Angemeldet: Nichts per Februar 1 Ni. 2 1075. es 


555 2 ddieſer Satz für die große Mehrzahl von ihnen — 


e mäß i f April ord. Rio Nr. „5. Weizen 9 
Zn: noch bedeutend ermäßigt. Alle diejenigen, welche Berlin, 20. Januar. Weizen per Januar R sen A 


CEiſenbahnverwaltungen gerichtet, die jedoch ohne 
fangs -Kours per Mai 82°, 


parlamentariſchen Nachſchub nichts nützen dürften. 


Mit dem Tarifkrieg iſt übrigens wieder die Frage ? \ nicht mehr als 60 Prozent des Gefammteinfom- | —,— bis —— N il⸗Mai 157 5 8 . 
der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen in Fluß ge Vortrag mens aus dem fundirten Genen ahmen — Mark 5 W Jun 158 50 Mul e been Woch en pen 
necthen, die auch im Parlamente ihre Anhäuger 10 und das wird wohl von den Kapitaliſten bis 3 9 he; a k. „ Igen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
bat und dort von ihnen zur Sprache gebracht 45 ern E k. 5 Lü mann, 10 000 Mark jährlichem item i ie . M 1 50. 00 11. 1 159 e eie e en Staaten ß ne 
— — wird, um dann wieder ad acta gelegt zu gehalten in der O ebener, Versammlung Mehrzahl ſein — zahlen dann alles 5 2 ee 139,00 Mark, per Mair Be er Din? n 14 000, do. nach 

a am 23. J 0 i hr 7 Proꝛ = ee y I anderen Häfen des Kontinents 2 
* Numänien (Fertſezung⸗ mien ie e e A ben April Mb 140185 Be 142,00 Mark, per Kalifornien und D urn 15 Gew eilanmen 
. 33 95 3 i mch z ; eben | April⸗ 140,25 Mark. 86 Ha ; 

Bukareſt, 25. Jauuar. (W. T. B.) König M. H.! Ich komme nun zu etwas Neuem. ſetzt eine dreiprozentige Staatseinkommenſtener Rüböl per Januar 50,60 Mark, per 988 do, noch anderen Offen des Kontinents 
Carol iſt heute Mittag hierher zurückgekehrt. Man könnte nach allem dieſem wirklich fragen, und 150 Prozent Kommunalzuſchlag dazu, alſol April Mai 50,70 Mark. n Chicago 25. Januar“ Schmalz per 
. ſieht denn das Miniſterium dieſe ungeheure Be. zuſammen auch 7½ Prozent. (Sehr richtig!) Spiritus loto 70er 32,40 Mark, per Januar 11,25, per Mai 1117. ee 


Sämmtliche Eiſenbahnverbindungen außer der 
direkten Verbindung mit Braila und der Strecke 
Bukareſt⸗Calaraſi ſind wiederhergeſtellt. 


laſtung der Gewerbetreibenden und der Haus- Und ſelbſt bei den größten Einkommen von jähr⸗ Januar 70er 324 y il⸗Mai 7 
beſtter in den Kommunen nicht. Sieht fie] lich über 100000 Mark ſellt ſich die bon ine 3300 Mars per Jungeſt Seckener Toer 540 
wirklich nicht, daß es außer dem Gewerbebetriebf auch kaum ſchlechter. Dieſe Herren geben jetzt Marl. g 4 
und den Hausbeſitzern jetzt noch etwas anderes eine vierprozentige Staatseinkommenſteuer und Petroleum per Januar 23,00 Mark. 
giebt, das mindeſtens ebenſo ſteuerleiſtungsfähig 150 Prozent Kommunalzuſchlag dazu, alſo im en . a 
iſt, als dieſe beiden Stände — ich meine das Ganzen 10 Prozent. In Zukunft hätten fie zu Berlin, 26. Januar. Schluß,⸗Kourſe. Mitternacht bis heute Mitternacht ſind hier 4 
Kapital! geben 4 Prozent Einkommenſteuer, 1¼ Prozent | us Samos 19; N —— Cholera⸗Erkrankungen und 5 Todesfälle zu ver⸗ 
Da, m. H., wo es ſich um die Staats derſelben an Ergänzungsſteuer und von beiden es s des 8% 10070 Pals dug 17 1808 zeichnen. Jusgeſammt find 100 Erkrankungen 


ſteuern allein handelt, iſt die Regi ch 100 Prozent Zuſchlag an die Deuiſche Neigsanl. 275, 840 Belgien Mu 
ein he Ne haus zent Zufchla; e Ko j anl. 60 Belgi 38 3 
„iſt die Regierung durchaus ) 0 kommune, alſo im Peu pfansbetese 1 , 9800 | Breswer ment. abet aan und 38 Todesfälle vorgekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Halle a. S., 26. Januar. Von geſtern 


8 Stettiner Nachrichten. 

» Stettin, 26. Januar. Die heutige 
Schöffengerichtsſitzung kounte nicht zur 
angeſetzten Zeit beginnen, da ein S öffe ausge⸗ 


blieben war. Erſt gegen 10), Uhr begann nach hellſehend und hellhörig genug, um auch dieſen Ganzen 10%), Prozent, alſo nur ½ Prozent mehr Statieni , 

£ x Trſt gege 425 Di . \ | $ 8 5 ö Bud 4 ehr Atalieniſche Rent 91,66 Nen D Compagni Wien, 20 N \ 

Hinzuziehung eines Hülfsſchöffen die Verhand- neueren Fattor in dem wirthſchaftlichen Leben als jetzt. Und ſollten dieſe Herren. nun Finn wirk⸗ de. eeiſenb.- Oelz. 50,90 Sa WW Wien, 20. Januar. In Folge des an⸗ 
Ungar. Goldrente 9,40 | Stett. Chamotte⸗Fabrit dauernden Thauwetters iſt die Hochwaſſergefahr 


unſerer Zeit heraus zu finden und für ſich nutzbar lich in Zukunft von den 100 000 Mark jährlichem | Ruman. 1851er amort. Did 94,75 
zu machen. Wenn dies nicht 55 längſt Einkommen in Zukunft ſtatt 90000 Mark nur | cum so, 2 220 idier 194,75 
© 2% e 14 


Fache iv 1 das nur daran, daß dieſer neue noch 80 50 Mart übrig behalten, wer von uns | Sriehiice 5% Gotzrente 59,00 | 49, 


lung und zwar wurde zunächſt beſchloſſen, die 
bis 10%, Uhr angeſetzten Termine, ausgenommen 
die je en, I vertagen. Der ſäumige 


in den unteren Stadttheilen, die an der Donau 
liegen, bedenklich geſtiegen, ſo daß die behördliche 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 125,0 
Bam: Hyp.⸗Bant 


* fi oe : 2” 1 * 1 0 5 2 
Schöffe hat die en dieſer ausgeſetzten Ter: Faktor im wirthſchaftlichen Leben — das Kapital wollte nicht doch mit ihnen tauſchen. (Heiterkeit!) Muff. Boden⸗Erer e 99/00 Ana N 
mme ſowie eine Geldſtrafe von 3 ark zu — früher ein nur verſchwindend kleiner war und Wenn wir denn d ch Jemandem ei ie a 1. RR 8 ae 90 0 A An - | Hel | ugs No mmiſſion ſchon von morgen 
tragen. A In ſerſt jetzt zu jo großer Bedeutung gelaugt iſt. Stenern wünſchen, ſo wollen wir vor allen doch e ln 9080 Ultimo⸗Kourſe: b 5 tritt. a —— 
* Heute Vormittag gegen 10½ Uhr wurde Die Regierung weiß daher für ſich dieſen neuen an die ürmſten Klaſſen unſerer Beohlkerieng wen de. Alltime 207,75 Disconto-Commandit 184,90 ME Expreßzug iſt bis auf Weiteres 
im Keiler eines Hauſes am Roſengarten durch großen Faktor des wirthſchaftlichen Lebens auch denken. (Sehr richtig!) (Schluß folgt.) Matten don ren or | Berliner Handels⸗Gefelſch. 440,80 auf die Strecke Wien— Paris beſchränkt word 
* 1 1 chalung in Brand h 5 1 60 5 eee \ Geſellſchaft (100) 470 105,66 | Defterr. Credit 173,00 z 52 0 ſchränkt worden. 
eine Häugelampe die Deckenverſchalung ſehr wohl in dem von ihr vorgelegten Entwurf e m du. (110) 4% 101,80 | Dynamite Truft 139,40 Paris, 26. Jannar. Wie verlautet, iſt 
geſetzt, was Veranlaſſung gab, die Feuerwehr zuſ eines Er gänzungs ⸗Steuergeſetzes in e eee . doe, (00 4% 100,75 Jochumer Gußſtahlfabrit 116,20 pur 3 nd verlautet, iſt 
allarmiren. Dieſelbe kam jedoch nicht mehr in Anſpruch zu nehmen. Ane des . FN F . Enie 4% 1080 3 1240 durch Auffindung des Artonſchen Checkbuchs eine 
M en Provinzen. Stef. Wu n 1070 Saen e eg 100 neue gerichtliche Unterſuchung veranlaßt worden, 5 


Stett. Bulc.⸗Prioritäten 132,00 


Thätigkeit . 9.) Ich und Sie, die wir es dautbar 8 ö 
| gt 1 0 Crampas⸗Saßnitz, 4. Januar. Vor ca. ortm Union et fr. % 55,75 die bevorſtehenden unmittelbaren Vorladungen ſeien 


— Der evangeeliſche Arbeiter ⸗ anerkannten, daß wenigſtens in den Staatsſteuern e Stett. Maſchinenb.⸗Anſt Oſt 

x 8 1 8 5 h N tin. un ein H 2 b Maſe Anſt. preuß. Südb 15 x 

Verein hielt geſtern Abend im Rohrer 'ſchen A das gelunde und ſittliche Prinziv zum ene 5 Unterſuch ſchwediſchen Tian Aft 1000 M. 510 Were . 5 eſbereits ausgefertigt. Bei der Kammer wurde i 
Durchbruch gekommen, daß die Steuer nach der g ung der Eis- de. 6% Prioritäten 71,50 | Mainzerbahn 1460 neuerdings feitens der Gerichtsbehörde beantragt, g 


Lokale ſeine halbjährliche Generalverſammlung ab. an mit der 
* äbigkeit bemeſf > a verhältniſſe an hieſiger Küſte beanfi ie 75 1 | 
veiſtungsfähigkeit bemeſſen werden ſoll; wir werden wir erfahren, handelt es ef Wie aden ar dw 2040 Lenbarbende ier 4g die Verfolgung gewiſſer Deputirten zu geſtatten. 


Nach einem vom Vorſitzenden Herrn Paſtor i 
Thimm auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausge“ uns nicht wundern können, wenn daraus nun al ſich um den ſchwediſchen London lang — ae 15 0 f N 
brachten Hoch fand zuerſt d. Erledigung der auch die zweite Forderung entſtanden iſt, daß das e eee N 5 A Pe! Br a g e 0 En = „Gazette de France“ f 

laufen konnte a — erichtet, daß zwiſchen dem Staatsanwalt Roullier⸗ | 


Neuwahlen, Erſtattung des Kaſſenberichts ic. fundirte Einkommen höher beſteuert wird, ; er a 
4 0 und deshalb wieder zurückfahren mußte. Da die Paris, 25. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ welcher als Geueral-Prokurator im Panamaprozeß 


fſtatt. Zu Ehren . een a die 92 das he ; elm 000 elta Einkommen Eisverhältniſſe hier nun ziemli ginge f 

E en Andrae⸗ Roman un a is iſt wegen feiner verhältnißmäßig größeren Sicherheit wur ier nun ziemlich günſtige ſind, Kourſe.) Träge vor ben Afſiſen flauricen wu Auge 
Bohlen ernannt. Aus dem Jahres- auch eben verhältnißmäßig lei fähgerſwurde der „Poseidon hierher beordert. — Der ; | or den Aſſiſen figuriven wird, und dem Unter⸗ Pi 

marck Boh h ah ch erhältnißmäßig leiſtungsfähiger Lootſen Dämpfer, ‚Det Kours vom 24. ſuchungsrichter Franqueville ein Konflikt ausge⸗ 


bericht entnehmen wir, daß der Verein zur Zeit f 2 
96,80 | 96,95 brochen ift, weil Ronllier ſich weigert, gewiſſe 


als das unfundirte. Dieſe zweite For 8 , Thieſſow“, der im hieſigen 3 ifirb, | 1: 97.83 
das unfundirte. Dieſe zweite Forderung zu Hafen feine Winterſtation hat, erhielt Besch ich 9 7 en bie = | 97,72½ 97,85 


116 Mitglieder zählt, die Bibliothek etwa 100 verwirklichen iſt die Ergänzungsſteuer berufen. rar Aal). ‘ 
Bünde 5 und die ſonſtigen Einrichtungen] Sie und ich, wir waren ele alle 2 duszueiſen, 1 den „Poſeidon“ die Einfahrt Italieniſche 5% Rente 90,45 90,42½ | Anträge Franquevilles zu unterzeichnen. Franque⸗ 
des Vereins, wie Unterſtützungskaſſe, Poſaunen⸗über die Form, in der dieſe Forderung der Ge⸗ frei zu legen! Letzterer wurde jedoch bis jetzt ver⸗ 4% Angar. Goldrente ... * „95,31 98,37½5 vi 17 ifſtonir ; ö 
g hor, i rif igkeit errei Den r geblich erwartet. da nach iuzw unge lenkt.. ne 66,77¼½ 6 ville habe erklärt, zu demiſſioniren und die Sache | 
und Geſangchor, in beſtem Aufſchwung begriffen rechtigkeit erreicht werden ſoll. Wir alle hatten ie Nag nach iuzwiſchen eingelaufenen |, Suffen de 1889 — 978 0,00 N i be 5 0 
find. Von den übrigen Beſchlüſſen erwähnen wir wohl daran gedacht, daß die Beſteuerung des eue nachrichten nun auch der Hafen ja 8 Er Ba N 1088 9278 Nr die Kannen zu bringen, falls Roullier auf | 
die Einrichtung eines Arbeitsnachweiſes ſeitens des) fundirten Einkommens dadurch erreicht werden dan 11 4 177 der „Poſeidon“ angelaufen, vom 4% Spanier äußere Anleihe . 61% 61.25 [Neiner Weigerung beharrt. Das Gerücht, Franque⸗ 
Vereins ſowie die in Ausſicht genommene Ver- würde, aß man nach der Dellaration ein ge Eiſe blockirt iſt und ein Auslaufen deſſelben bis Convert. Türken 2 21 52½ ville habe bereits demiſſionirt, iſt verfrüht. Be- 
anſtaltung der Kaiſergeburtstagsfeier im Saale wiſſes Mehr für das fundirte Einkommen zahlte. jetzt nicht möglich war. Türkiſche Looſe sur. 870 87.60 „ ſtimmt verlautet, daß der ehemalige Juſtizminiſter 
am Weſtendſee am Sonntag, den 29. Januar. Die Regierung ſchlägt einen andern Weg ein, Prenzlau. Eine Revolte, wie fie in der L privil. Tüͤrk.⸗Obligationen .. 437,00 | 438,50 Thevenet noch in dieſer Woche außer Verfol 
Mit einem Hoch auf den unermüdlich für den] den der Vermögensſteuer. Obwohl ich dieſen Uckermark ſeit Menſchengedenken nicht vorgekom⸗ Franzosen . 620,25 —.— den wird \ folgung 
Verein wirkenden Vorſitzenden wurde die Ver⸗ Weg nicht erwartet hatte, iſt er mir auch nicht men, fand in der Nacht vom 24. zum 25. d. Me ode ( | 216,25 218,75 sg 5 9 15 . N 
ſlammlung geſchloſſen. gerade antipathiſch, weil die Leiſtungsfähigkeit im Dorfe Vietikow bei Prenzlan auf dem Guts⸗ n 69000 6400 Nom, 26. Januar. Die Kammer begann 
7 — Au nregung aus Berlin hat ſich ein] nicht allein nach dem vielleicht einmal zufällig] hofe ſtatt. Der Amtmann W. daſelbſt war am „ 14000 | 145.00 die Diskuſſion über das Eheſcheidungsgeſetz. Der 
pommerſcher Provinzialperein fürſungünſtigen Ertrage eines oder mehrerer Jahre] Abend des 24 nach Seehauſen verreiſt. An dem Credit foneier 990,00 1000,00 Juſtizminiſter trat dafür ein, daß daſſelbe nur 
die evangeliſche Miſſion in Deut ſch⸗ bemeſſen werden kann und fell, ſondern auch nach | ſelben Abend befanden ſich mehrere von den  » 12750 128/00 für gewiſſe umgrenzte Fäll 1 Wirk e 
Oſtafrika gebildet, Re 3 0 0 Gemeinſchaft] dem N N e 2 — N e und 1 PN BEE 0 613,00 käme grenzte Fälle in sähe 
mi H verein, Berlin zur M. H.! Ich will hi ine D vor- verheiratheter, in der Leuteſtube des in- Rio Tinto-Aktiemn. 387,0 394,30 . rg ee 
mit dem Haupt „ „ zur Aufgabe t. H.! Ich will hier keine Debatte hervor ) teſti Gutsgebäu ue 1 250100 202000 90 908 Süditalien hat er ern brd 


ruſen, welche Ergänzungsſteuer beſſer iſt als die] des. Gegen 10 Uhr kam der zweite Juſpektor Crodit Lyonnai Yet Fear A \ 
andere. Iſt es aber ſchon ein logischer Fehfer|des Gutes und forderte in ruhiger Weiſe die de F. Lyonnis ere e . de verſpürt. Die meteorologiſchen Stationen 
der ganzen Kommunalſteuervorlage, wenn wir, achte Kuechte auf, nunmehr ſich nach ihren Tabnes Ottom nenn 2 35600 in Süditalien ſignaliſiren weitere Erdſtöße für 
Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden, erſt in] Schlafftätten zur Ruhe zu begeben, damit er ab: Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122/ | 122,6 heute. 

25,11 f 


macht, den Heiden in deutſchen Kolonien, beſon⸗ 
ders in Oſtafrika, das Evangelium zu verkünden, 
den dort lebenden Deutſchen evangeliſche Seelſorge 


zu ae rate ik an zu 1 75 und 18 Ahr 5 ehe 10 Dieter A i 
u begründen. Vorſitzender des Vereins iſt Herr] Form von Gebühren und Beiträgen bezahlen! ſchließen könne. Dieſer Aufforderung kamen jedoch Wechſel auf London kurz .. 5 2541 9 9 . 
Konſiftorialrath Gutſchmidt, deſſen Stellvertreter müſſen, was uns die Gemeinde a 18 die Kucchte nicht nach, al an zu kann oe 1 London. 1 . 25,12½ 25,12½ . Ben, an RI: Der Papſt ſoll durch 
Herr Polizeirath Held, Schatzmeiſter Herr Buch⸗ daß wir dann noch eine Extraſteuer bezahlen und griffen den Inſpektor ſofort thätlich an, ſo Wechſel Amſterdam N 206,18 206,12 die Affaire der Banca Romana, mit welcher er 
händler Burmeiſter, deſſen Stellvertreter Herrfſollen, fo ift es erſt recht ein Fehler der Vorlage, daß dieſer vor der Uebermacht fliehen mußte. Wien ll. 205,37 205,37 bekanntlich durch feine Einlagen in Verbindung 9 
Kaufmann Sendler. Weiter wird der Vorſtand daß nicht auch der leiſtungsfähig ſte Als der von ihm zur Hülfe gerufene Ober-In- , ” 1 r 8 — 430 423,00 ſſtand, ſtark verſtimmt worden ſein | 
Aus folgenden Herren gebildet. Paſtor Bernhard, Steuerzahler — das Kapitalvermögen — mit ſpektor des Gutes kam, wurde auch diefer thätlich yyopı e e 9000 90 Madrid, 26. J Das hiefige ſet \ 
kaifert Sanfeirektor Bielejelot, Regierungsrath Dr zu den Kommunalſtenern Deramge-Jangenriffen und mittefft geführten Werzzenge Portucteſen i nn, ac nee ehe Aae kehre, | 
| Aarobi, Militie-Oberpfarcer Kramm, Pre. Dr. zogen werden ſoll! Mac) der jeiigen|verart körperlich verieit, cap er schee erftantt 30) M e ene | 
| Muff, Geh. Juſtizrat) Schmidt, fümmtlich in Vorlage ſoll die Gemeinde zwar das Recht haben, darnieder liegt. Nicht beſſer erzing es einem hin- Prioatdiskon . 2% 2 ſeine Zahlungen eingeſtellt. 
Stettin; Konſiſtorialrath Prof. Dr. Büthgen⸗ den Grundbeſitz und den Gewerbebetrieb vorzu zu erufenen Einwohner des Dorfes. Hiermit — Madrid, 26. Januar. Die Beerdigung 
Greifswald, Kaufmann Giſae-Stolp, Ober Regie- beſteuern, nicht aber das Kapitalvermögen. Derſ nicht zufrieden, drangen die Raufbolde, mit Spitz. Poſen, 25. Jannar. Spiritus loko ohne] Zorillas fand unter Entfaltung großen Pompes 
| 


Grundbeſitz, der Gewerbebetrieb hat dann Exten- | baden, Pieken ze. bewaffnet, in die oberen Räume Faß 50er 49,30, do. 70er 29,80. Behauptet. 88 ; 3 5 

ſteuern in der Gemeinde zu bezahlen; der Milli des Gutshauſes ein und zerſchlugen, ſinnlos vor Wetter: Schnee, : 9 se . fast 1 een Behör⸗ 

när, der Aktionär, der Rentner aber nichts. Das Wnth, faſt ſämmtliche Thüren und Fenſter Hamburg, 2. Januar, Nachmittags 3 Uhr. n * Königin-Regentin war durch den Herzog 

iſt jehreiende Ungerechtigkeit und dagegen müſſen] Möbel, Schränke und ſonſtige Behälter und Ge. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average von Nivas vertreten. Die Miniſter und das 

wir lebhaft proteſtieren . (Lebhaftes Bravo!) genſtände (darunter ein Klavier) wurden umge- Santos per Januar 83,75, per März 82,75, diplomatiſche Korps folgten dem Sarge, während 
Wer iſt denn der Nerv des Stagtes? Doch ſtürzt und total zerſchlagen. Die ganze ende Mai 80,50, per September 80,50. — Ber Militär und Studenten Spalier bildeten. 


f 

rungsrath von Hirſchfeld⸗Köslin, Superintendent 
* Kahſche Lauenburg, Amtsrichter Lücke ⸗ Bergen 
a4. R. und Gymnaſial⸗Direktor Dr. Wehrmann⸗ 
Pyritz. Jeder der Genannten iſt zur An⸗ 
nahme von Beitritts Erklärungen und Beiträgen 


bereit. 
* — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals] der Gewerbebetrieb und der Grundbeſitz! Wirf nerſchaft des Dorfes Bietikow wurde durch Feuer- hauptet. ERTL t 
beiden find die berechtigten Träger und Stützen ſignale alfamirt, es war aber nicht möglich, die Hamburg, 25. Jannar, Nachmittags 3 Uhr. wide e eee, den e 1 
j niſterrath erklärke Miniſter Armijo, er ſei von 


auf die morgen dri Nachmittag im Stadt⸗ 
tteater zur Feier von Kaiſers Geburtstag ſtatt⸗ 
findende Feſtvorſtellung hinzuweiſen, in welcher 
eine Novität, das vaterländiſche Schauſpiel „Der 
alte Nettelbeck“ von Hans v. d. Mark, zur Auf⸗ 
führung elangt. Der Ertrag der Vorſtellung iſt 

5 1 1 für die Speiſung armer Schulkinder 

m 


EE Zur Feier von Kaiſers Geburtstag findet 


des ganzen Staates und des Gemeinweſens; wir revoltirenden Rowdies zu bändigen. Inzwiſchen Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 

Gewerbetreibende und Grundbeſitzer ſind der Nähr⸗ war der Gutsbeſitzer zurückgekommen und ſchickte, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 N Rende⸗ den freundſchaftlichen Erklärungen, die Ridgeway 
ſtand des Volkes und deshalb ſollte man uns wohl das Richtigſte bei der bereits ſetr kritiſch ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg bezüglich der marokkaniſchen Miſſion abgegeben 
dieſen Nährboden nicht untergraben! Man gewordenen Sachlage, einen reitenden Boten nach per Januar 14.22 ½, per März 14,30, per Mai vollkommen befriedigt. Er hoffe, daß Ni \ 
ſchreibt und ſpricht fo piel von der Seßhaftigkeit, Prenzlau zu dem Gendarmen⸗Ober⸗Wachtmeiſter, 14,421/,, per September 14,321/,. — Beil. e iedigt. Er hoffe, daß Ridgeway 
aber man ſoll dieſe Seßhaftigkeit — werde ſie der zu Pferde bereits voraus war. Bei der An⸗ Bremen, 25. Januar. ( busen Schuß, Erfolge habe, die allen ziviliſirten Nationen zu 
nun durch Hausbeſitz oder durch den Betrieb kunft der Polizei⸗Beamten hatten ſich die Thäter Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Gute kämen. 

eines ſelbſtſtändigen Gewerbes erreicht — nicht indeß bereits zurückgezogen und au verſchiedenen Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) i aß⸗ Petersburg, 26. Januar. Das Departe⸗ 
künſtlich bekämpfen. (Zuſtimmung.) Orten in den Stellen verſteckt. Dieſelben wurden zollfrei. Feſt. Loko 5,45 bez. Baum ment des Reichsraths für Reichsökonomie und 


* 7 5 1 reitag 19 den Saale — volks⸗ 2 5 fol M fgefucht, g inem großen, w ru Miniſterkom 
ſdtzhümliche Vorſtellung ſtatt, zu welcher ein beſonders ud was, m. H., ſollte denn dagegen ſpre⸗ alle 7 aufgeſucht, gefeſſelt und auf einem großen, wolle ruhig. | ai itee in einer gemeinſamen 
reichhaltiges und unterhaltendes Programm zus) heit, daß das fundirte Kapitalvermögen nicht auch mit Stroh verſehenen Wagen nach Prenzlau ge⸗ Wien, 25 Januar. Getreidemarkt. as mie been een 815 

B., Sitzung den Antrag abgelehnt, den Eiſenbahn⸗ 


mit zu den Gemeindelaſten herangezogen würde? ſchafft und hier direkt in das Juſtizgefängniß ab⸗ Wei en per Frühjahr 759 G., 762 B., 

Man hat geſagt: Ja dann gehen die Kagzitaliſten geliefert. Auch der Dr. P. aus Prenzlau war in per Herbſt 7,78 G., 781 B. Roggen per Geſellſchaften das Recht zu gewähren, Beſtellun- 
fort. Aber wohin ſollen fie denn gehen? der Nacht bald zur Stelle und nahm die beiden Few 6,66 G., 6,69 B., per Mai⸗Juni —— gen im Auslande zu machen. Re: 
12955 1 er 5 e se N ir 185 1 50 1 5 5 F 9 B. Mais per N 5,05 G., Konſtantinopel, 26. Januar. Die Kon⸗ 
großen Aktionäre, die Rentiers u. [. w. ſich auf] derſelben, die zur Zeit nicht vernehmungsfähig 5, B. afer per Frühjahr 5,88 G., nig : a ara 1 1 
das platte Land oder in den kn Theil von find, Jan ein RN bedenklicher fein. Die 55 0 5,91 B. 38 NEN “ zeſſtonsverleihung ae bie Eiſenbahnſtrecke Caeſa; 
N zurückziehen werden. (Heiterkeit. Gutshauſe angerichtete Verwüſtung überſchreitet Amſterdam, 25. Januar, Nachmittags. rea-Koniah an die deutſche Unternehmergruppe 
Ich glaube das nicht, ich glaube, daß die Kapita⸗Jalle Begriffe. Alles, was in den Naumann war, Bancazinn 55,50. Kaula iſt unmittelbar bevorſtehend. N 


ſammengeſtellt iſt, trotzdem aber die Preiſe auf 
5 allen Plätzen bedeutend ermäßigt ſind. Auf dem 
I. und 2. Platze werden nur 25 Pf. Entree pro 
Perſon erhoben. 

. — Die „auf hoher See“ auf einem 
deeutſchen Schiffe, gleichviel ob auf einem Kriegs 
oder Staatsſchiffe oder auf einem Schiffe der 
Hande marine, begangenen Verbrechen oder Ver⸗ 
Nr . 
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